
Neues Training bei Leseschwäche

Kinder, die Probleme mit dem Le-
sen haben, gelten oft als dumm oder 
lernfaul. In den allermeisten Fällen 
aber  entpuppt sich diese Diagnose 
als falsch. Es ist ein Fehlurteil. Denn 
oftmals haben leseschwache Kinder 
Probleme mit dem visuellen Sys-
tem, weil ihre an sich gesunden Au-
gen falsche Informationen ans Ge-
hirn liefern. Bis zu 25 Prozent aller 
Kinder im Schulalter haben visuelle 
Probleme. Bei Kindern mit der Dia-
gnose Lese-Rechtschreibeschwä-
che steigt diese Zahl auf 60 Prozent.

Alarmzeichen für Eltern
Wie erkennen Eltern, ob ihr lese-
schwaches Kind Probleme mit dem 
visuellen System haben könnte? 
Nun, da gibt es eine Reihe von 
Merkmalen, die auf eine solche Stö-
rung hindeuten. Die nachfolgenden 
Anzeichen müssen dabei nicht alle 
erfüllt sein. Alarmzeichen können 
sein, dass das Kind Zeilen über-
springt oder zweimal die gleiche 
Zeile liest; oder beim Lesen die 
Buchstaben unruhig wahrnimmt. 
Bei einem fehlerhaften visuellen 
System wird auch beobachtet, dass 
Kinder Buchstaben verwechseln, 
insbesondere b und d sowie p und q. 
Es kann auch vorkommen, dass 
Buchstaben und Silben weggelassen 
oder gar dazuerfunden werden. Ein 
anderes Indiz kann sein, wenn das 
Kind beim Lesen und Schreiben den 
Kopf nahe ans Blatt führt. Eine 
schlechte oder fehlende Sinnerken-
nung beim Lesen sowie eine kurze 
Konzentrationsspanne können wei-
tere Anzeichen für ein visuelles Pro-
blem sein. Kinder, die davon betrof-
fen sind, können auch einen Drang 
zu intensiver Bewegung (Zappel-
philipp) entwickeln. Bei einem oder 
mehreren dieser Anzeichen ist es 
sinnvoll, einen Eignungstest bei  
Optilens zu machen.

Die Probleme sind messbar
Fehlerhafte Augenbewegungen 
konnten bisher nur schwer als sol-
che erkannt werden. Ein konventio-
neller Sehtest gibt nämlich nur Auf-
schluss darüber, ob jemand scharf 
oder unscharf sieht. Mit dem Visa-
graphen - einer Hightech-Brille, die 
an eine Taucherbrille erinnert -  
steht nun erstmals ein Gerät zur 
Verfügung, das die kleinsten Au-
genbewegungen während des Le-
sens registriert. Die so gewonnenen 
Daten können schliesslich am Com-
puter ausgewertet werden. Das 
Fachgeschäft Optilens verfügt als 
einziges über dieses Spezialgerät.
Die Probleme mit dem visuellen 
System sind also messbar, die Le-
seeffizienz kann mittels Visagraph 
präzis festgestellt werden. Aufgrund 
dieser Ergebnisse – und nach einer 
medizinischen Abklärung beim Au-
genarzt – können die Augenbewe-
gungen mit einem speziellen, indivi-
duellen Training geschult und 
optimiert werden. 

Augenbewegungen trainieren 
Das Visual-Training ist für Kinder 
ab 6 Jahren bis ins Erwachsenenalter 
möglich. Es beginnt mit einer Auf-
bauphase, in welcher die optimalen 
Augenbewegungen trainiert und er-
lernt werden. In der zweiten, der Sta-
bilisierungsphase, geht es darum, das 
Erlernte im Gehirn zu fixieren, um 
einen Rückfall in alte Verhaltens-
muster zu verhindern. Zum Einsatz 
kommen dabei verschiedene op-
tische Spezialgeräte, Tafeln, oder ein 
Ball, dessen Bewegungen mit den 
Augen verfolgt werden. Teilweise 
werden auch Computerprogramme 
eingesetzt. Das Visual-Training eig-
net sich auch als Ergänzung zu ande-
ren heilpädagogischen Massnah-
men, zur Logopädie oder zur 
Lerntherapie.
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Erfahrung mit Kindern
Als Eltern eigener Kinder verfügen 
Raymond E. Wälti und Ursula Nuss-
baumer über das nötige Fingerspit-
zengefühl, wie man ein solches 
Training kindgerecht, spielerisch 
und kurzweilig gestaltet. Und so 
läuft es ab: Die Einführung erfolgt 
im Fachgeschäft Optilens, anschlies-
send kann zu Hause trainiert wer-
den (Zeitaufwand: rund 15 Minuten 
pro  Tag). Die Erfolge werden 14-
täglich bei Optilens ausgewertet. 
Das von der Fachperson begleitete 
Training dauert mind. 6 Monate.

Der Visagraph sieht aus wie eine Taucherbrille. 
Dieses Hightech-Gerät misst die kleinsten
Augenbewegungen beim Lesen.

Viele Kinder im schulpflichtigen Alter sind leseschwach. 
Nicht weil sie dumm oder ihre Augen krank sind, sondern 
weil ihnen oft das visuelle System einen Streich spielt. 
Neu können die fehlerhaften Augenbewegungen gemessen 
und trainiert werden. Das Fachgeschäft Optilens in Thun 
verfügt über das nötige Know-how und die Technik.

Interview

Ein Visual-Training im Fachge-
schäft Optilens ist nachhaltig 
und der Effekt lebenslänglich. 
Das sagt Raymond E. Wäl-
ti. Beim Lesen lernen sei das 
visuelle System ein „enorm 
wichtiger Faktor“. Ist es intakt, 
würden Kinder Gelerntes viel 
besser behalten können.

Herr Wälti, wie kann ich heraus-
finden, ob mein Kind von einem          
Visual-Training profitiert?
Der Eignungstest bei Optilens be-
inhaltet eine ausführliche Befra-
gung der Eltern und des Kindes so-
wie eine Vielzahl von Messungen 
mit optometrischen Spezialgerä-
ten und dem Visagraph. Aufgrund 
dieser Ergebnisse wird ein detail-
lierter Bericht über das visuelle 
System der Person erstellt und in 
einem Elterngespräch ausführlich 
erläutert. So können die individu-
ellen Vorteile eines Trainings für 
ein Kind festgestellt werden.

Weshalb sollen Kinder mit einer Le-
seschwäche ein Training bestreiten? 
Löst sich das Problem mit zuneh-
mendem Alter nicht von selbst?
Die Leseleistung steigt mit der 
Routine nur bis zu einem gewissen 
Grad. Probleme im visuellen Sys-
tem stehen aber einer normalen, 
altersgerechten Entwicklung im 
Weg. Ein Visual-Training bringt 
in dieser Situation Vorteile..

Welche Erfahrungen und Erfolge 
haben Sie mit Kindern gemacht, die 
ein solches Visual-Training absol-
viert haben?
Wir haben die Erfahrung gemacht, 
dass das visuelle System ein extrem 
wichtiger Faktor ist, wenn es darum 
geht, zu lesen oder das Lesen zu ler-
nen. Ein Visual-Training trainiert 
den visuellen Bereich der Wahr-
nehmung. Mit einem optimalen 
visuellen System erledigen Kinder 
die Hausaufgaben schneller, und sie 
können auch Gelerntes besser be-
halten. Zudem sind sie ruhiger und 
konzentrierter.

Raymond E. Wälti setzt beim Visual-Training auch 
einen Ball ein. Diesen gilt es mit den Augen zu 
verfolgen, ohne den Kopf zu bewegen.
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Visual-Trainerin

Raymond E. Wälti, eidg. dipl. 
Augenoptiker, Visual-Trainer 
und Master of Science in kli-
nischer Optometrie, hat sein 
Nachdiplomstudium am Penn-
sylvania College of Optometrie 
(USA) abgeschlossen. Er verfügt 
über jahrelange Erfahrung auf 
dem Gebiet der visuellen Wahr-
nehmung. Seine in Thun ange-
wandte Methode des visuellen 
Trainings stützt sich auf jene von 
Prof. Mitchell Scheiman von der 
Salus University in Philadelphia 
(USA). Diese Methode wird seit 
Jahren in angelsächsischen Län-
dern erfolgreich angewandt. 
Die Effektivität dieser Methode 
ist mit vielen wissenschaftlichen 
Studien belegt. Im Fachgeschäft 
Optilens arbeitet Raymond E. 
Wälti mit einem fünfköpfigen 
Team zusammen, unter ande-
rem auch mit der Visual-Traine-
rin Ursula Nussbaumer. Optilens 
verfügt über die optometrischen 
Spezialgeräte und das Wissen, 
um das visuelle System zu ana-
lysieren und zu trainieren.  Eine 
Leseschwäche kann sich auf die 
schulische Leistung sowie spä-
ter auch auf die Erwerbstätig-
keit negativ auswirken.

Wissenschaftliche Studien


